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JUGEND- UND AUSZUBILDENDEN VER-
TRETUNG (JAV): UMFRAGE UND VER-
SAMMLUNG
Der Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung (JAV) ist die Meinung der Auszubil-
denden, sowie der Schülerinnen und Schü-
ler über die Ausbildungsqualität wichtig. 
Nur so kann die JAV sich für die Belange 
der Azubis und Schülerinnen und Schüler 
einsetzen. Deshalb wurden in den letzten 
Wochen Umfragebögen an alle Auszubil-
denden, Schülerinnen und Schüler verteilt. 
Der Rücklauf erfolgte über die dafür vorge-
sehenen Urnen in der Krankenpflegeschule 
vor dem Sekretariat, am Infopoint im Bet-
tenhaus oder per Post beim Personalrat/JAV.
Am Freitag, 10.12.2010 um 11 Uhr veran-
staltet die JAV eine Jugend- und  Auszubil-
dendenversammlung im Hörsaal III im LFI- 
Gebäude. Alle Auszubildenden und Schüler 
sind hierzu herzlich eingeladen.
Dann werden unter Anderem die Ergebnis-
se der Umfrage präsentiert.
Die JAV  freut sich auf zahlreiche Teilnahme.  

Übrigens: die Teilnahme an der Jugend- 
und Auszubildendenversammlung ist je-
dem Auszubildenden/Schüler zu ermögli-
chen. Dafür ist entsprechende Freistellung 
von Schule und Arbeit zu gewähren (§ 47 
LPVG).

Sollten wegen der Freistellung Probleme 
auftreten, sollten sich die Auszubildenden/
Schüler sofort im PR-Sekretariat bei Frau 
Bonnie melden 0221-478-5300.

URLAUB
Der Jahresurlaub 2011 wird zurzeit in den 
Abteilungen und Bereichen besprochen. 
Der Personalrat geht davon aus, dass die 
Beschäftigten ihre Wünsche bis zu einem 
bestimmten Zeitpunkt beim Vorgesetzten 
abgegeben haben müssen. 
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Gemäß TV-L ist das Kalenderjahr Urlaubs-
jahr. Nach einer Bearbeitungszeit durch 
den Vorgesetzten und einer Urlaubsbespre-
chung kann der Beschäftigte erwarten, dass 
er in einem angemessenen Zeitraum von 4 
Wochen eine schriftliche Bestätigung seines 
Jahresurlaubs erhält. Der Urlaub ist damit 
genehmigt und verbindlich. Wenn kein 
Einverständnis zwischen den Beschäftigten 
und dem Vorgesetzten über den Urlaubs-
plan oder die Lage des individuellen Erho-
lungsurlaubs von Beschäftigten erzielt wird, 
ist der Personalrat in der Mitbestimmung 
(§72(4),4 LPVG) und kann zu Gesprächen 
hinzugezogen werden.

Nach Informationen der Rechtsabteilung 
gilt für Beschäftigte im Schicht- oder Wech-
selschichtdienst 
•	5 Tage Urlaub gleich 7 Tage frei und 
•	ein Urlaubstag ist immer der Zeitraum von 
0 bis 24 Uhr.
Im Falle der Übertragung von Erholungsur-
laub auf das Folgejahr muss er in den ers-
ten 3 Monaten  angetreten werden. Kann 
der Erholungsurlaub wegen Arbeitsunfä-
higkeit oder aus betrieblichen Gründen bis 
zum 31.03. nicht angetreten werden, so ist 
er nach schriftlicher Genehmigung durch 
das GB4 bis zum 31.05. anzutreten. Die 
betrieblichen Gründe müssen vom Vorge-
setzten schriftlich bestätigt werden.
In betrieblich begründeten Fällen von Ver-
längerung dieser Frist, sowie bei Verhän-
gung einer Urlaubssperre für beispielsweise 
eine Abteilung ist der Personalrat zu betei-
ligen. Darüber hinaus kann weder der Be-
schäftigte, noch der Vorgesetzte den Ur-
laubszeitraum einseitig verändern.
Der Personalrat möchte eine Dienstverein-
barung zu diesem Thema abzuschließen, 
damit alle Beschäftigten und Vorgesetzten 
zukünftig nach einer einheitlichen und ver-
bindlichen Vorgehensweise verfahren.



BEM
Laut SGB IX ist der Arbeitgeber verpflichtet, 
dem Beschäftigten, der insgesamt mehr als 
6 Wochen in 12 Monaten arbeitsunfähig 
erkrankt war, eine betriebliche Eingliede-
rung anzubieten. 

Die Uniklinik Köln hat sich nunmehr vor 
ein paar Jahren entschieden, dies in einer 
eigenen Abteilung Betriebliches Einglie-
derungsmanagement (BEM) zu tun. War 
nun ein Beschäftigter mehr als 6 Wochen 
innerhalb der letzten 12 Monate arbeits-
unfähig erkrankt, erhält er vom BEM einen 
Brief mit der Aufforderung, sich beim BEM 
zu melden. Beschäftigte, die der Auffor-
derung nicht nachkommen oder  die eine 
Zusammenarbeit mit BEM ablehnen, erhal-
ten dann von ihrem Personalsachbearbeiter 
des Geschäftsbereichs 4 (GB4) die Auffor-
derung zu einem Gespräch. 

Einerseits muss der Arbeitgeber laut SGB IX 
ein BEM anbieten, nimmt der Beschäftigte 
andererseits aber das für ihn freiwillige An-
gebot nicht wahr, folgt eine Aufforderung 
der Personalabteilung (GB4) zum Gespräch, 
mit dem Ziel, die Ablehnungsgründe zu er-
örtern.

Grundsätzlich haben Beschäftigte das 
Recht, zu allen Gesprächen ein Mitglied des 
Personalrates mitzunehmen.

TEILNAHME AN FORTBILDUNGEN
Die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltun-
gen des Bildungszentrums wird als Arbeits-
zeit anerkannt, wenn Ihr Vorgesetzter die 
Anmeldung unterschreibt. Sollte der Vorge-
setzte die Anmeldung nicht unterschreiben, 
können Sie die Anmeldung dennoch im Bil-
dungszentrum abgeben. Da der Personalrat 
bei der Auswahl von Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern von Bildungsveranstaltungen 

in der Mitbestimmung ist, klären dann Bil-
dungszentrum und Personalrat mit dem 
Vorgesetzten, weshalb die/der Beschäftigte 
nicht teilnehmen kann.

ENTLASTUNGSANZEIGE FÜR ALLE
Die neu eingeführte Entlastungsanzeige für 
Pflegepersonal ist jetzt für alle übrigen Be-
reiche entsprechend überarbeitet worden 
und wird vom GB4 veröffentlicht. Entspre-
chende Hinweise finden Sie auch auf der 
Seite des Personalrates.
  
DATENSCHUTZ
Die zunehmende Nutzung von EDV Syste-
men macht eine ständige Sensibilisierung 
zum Thema Datenschutz notwendig. 

Jedem Nutzer von EDV Systemen muss drin-
gend empfohlen werden, 
•	direkt nach Erhalt des 1. Kennworts durch 
die Abteilung ZIK, dieses Kennwort zu än-
dern.
•	die eigenen Zugangsdaten niemals einem 
Anderen zur Verfügung zu stellen, 
•	sich aus Systemen immer  nach Nutzung 
abzumelden und 
•	das System zu schließen.
Jeder Beschäftigte ist  datenschutzrechtlich 
für seine eigenen Daten, für den Zugang zu 
seinen Daten und auch für von ihm verar-
beitete Daten selbst verantwortlich.

Der Personalrat weist in diesem Zusammen-
hang  darauf hin, dass 
•	das Erschleichen sowie 
•	das Nutzen
fremder Zugangsdaten und auch das
•	Überschreiten der eigenen Zugangskom-
petenzen 
strafrechtliche Konsequenzen nach sich zie-
hen kann.
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